
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung No. 96.
Gubernial - Verlambmungem

Cirkulare d s f. f.' i l l y rM tn Guberniume. ( , ) ) ^
Das Nachtraassiemvel-P^unt vom ,5.. Octob?r is«2 hinsichtlich der Mär . 'e , tes Haa».

Puders, und der Schmucke wlld «rneuert kui'.d gemachs-
M i r der VerlüMbarung des bestal̂ enen prov'l'oriichen k. k. Generat - Gudelnlnms kd.

F. ^uny ,8 ,4 :st das österr. a. n. S t e n p r l p . : t ^ i . ' . 5 - October »802 vom ,. ^uly ^ , 4
an , m den lllY7isH?n Proeinzen wieder tn'.^fühl-r wordi»,. und es rersiehr M tad^r r ,n
selbst, dasi dadurch auck das a. h. N^ lsaqkp t «tdom 'F.October ,802», welches rolmabis
gleich dem ersterzn P^tentt in diesem Gou^rucmeuls- Gebilde in der Llutubung gewcjen'
ist, sbcnfulls vom ,. I lp ,^«4 al, m ?lnwl,;5una gekommen sey?.

l!:n jedlch, aükn möglichen A^Undtn »u bt ' '^ ' .5^, n>!rd hiemit zm Erlt,chtesung der
hetsch?!,de„ Par^kr /n das a. b. Sttmyelnacksl-i,^ - Ps.'tlN von »-., Oclol'fr ,3<2, nach»
tl-ä,!l'ck zi, d<m ttut der Ku?i'-"de vom .5. )u»Y '«>4 re^bl ic in tn s. h. Slkmvklpattnte'
vsw ^ Oct»bts 18N2, im Anban, e mir d:m Bsys^tzt w eker v»llautbarft, dah h.̂ durch^
der Ze, punrt des WlFcrb>ainnens semer W'rk .ünk^t , welche mit l . I u l y »8^4 ansing,^ .

Joseph Graf Sweerts-Spork,,
Gouverneur..

kaiserl.. königl. Guberutalrath.. <

W i r F ^ a n z ^ e r 3 w e y l t , ren G^tt-^ Gna^n e?wHhttesröm'fcher K^iscr, zu al«^
w ' Zeiten Mt l - l f r deß ReiHs, Kö̂  ig i^ Gtsm^.i . 'n, Hungarn und Vöheim, Galizien und
Lodounlien , l « ; Elzherzv« ^u Oesteneiw ; Herzog zu Burgund und von Lblhringe«; Groß»'
herzog von Tuskana :c. lc.

W i r habln für nvtl'wsndig befl, d?n.. d r zu Folge fM?rer Verordnungen, «uf tas
Otl^?»odc? Kraslmebl, od<r d»< sogenannte Stärke un5 len Haörpudct 5n Un'erer Haupt-
lmd R^std?szsiatt Wien, in ^«fthun.: t«7 rv.hen Schminke a5;<, in allen Unseren teut-
sl^en, tv^mlscktn uüd qüli,?sch?!' 55"l9re-ch?n und L!indrn best.'he'rden Gtämpelt^rr eine ei»»
fscle und ^ir Sic5?r^it ^es Ges<llls mcbr zufaqenbe Einrichtung ^u qeben; daher Wikhie-
mis aü? bitsühc.- b stfh"dsn Vorschsif^,' , „ut Ende Ndoember laufenden Ial»rs aufheben,,-
und vom « Dccembtl uü?i?^nge;^ in U'leren a^ainmten deusfchen , böhmischen und qali«
zischen C blanden, ben,̂ '. ll'ch n̂  Ocstnieick um<r und rl'dcr Enns. in Böhmen, Mäb«

"ren und-G^, ?sicn. »n Sl t re-mölk, ^^'' 'tf ',?«, Kr^in , Gör,^ und Gradikk?/ wie auch in»
Ntsi i und O,?-Gnl '«s" , 'Nil E i b?qf'ss rer VommerziU » St^dt Brolss lwb tes'Büke-
V,ner Kreises, Fo!-eid/s M Nichts^r.ü? vorschreibe« u^d oerort?e5.

I n B e > i t h l , n l , a u t S t ä ^ k m e b l «der G l ä r k ^ , und ou f H aa s ' vu te r ;
§' ' . All-s G^rkmr^'^d>:t ler H a ^ p „ d ^ , so'.ni-.erh'lb hirL^nen derResidsl^odl WitN

und det Hsup stadtjder P'?vinh, nebst jhlfn Doriiadlea , nähmllck! <u?inz, Prag, Arünn^
Grätz, Klag'l'su'-f. Laibach, Gör;/ ffcak^ und Le?n'b?rz v-rbraucht wird, sie migen in
ten ge^annttn <3tädttn sclbst f'^ric'.'-es, vom offene?, L^^de ?^>i der Proolnz, oder aus
einer andern P^svinz tad^n <l«M?el werden, untt: liegen der S.ämprl- Tax̂ e fü? jedes
Pfund, «hn> Ultterchied der Eig^lchast, zu drey Kreuzern.

5. 2: Der Verkauf dieler P''ose l a r l nichr anders, «lß in df>r qewLflicken Papier^
päckeln oder M l l l n geschehen, welche zu eineni gan^n, . h'ldsn und vle^tel Pfund, nach
Gutbssind'n der F^bricanttn und^ Häüdler eing::ichter ftyn, u«d in beliebiger Menge

§. Z. W-nn diese M a ^ t von auzwärttz eing,führet Wis1>, muß sie an der M i e d e r
Gtabt vd,r sonst d-m «lchst > b<nu bestimmten'Bankalamte gehörig gemeldet, und »on die-
sem, wenn es a'Ml!nbin)e W'are ist. «n-ba« Hzupt^llamt Uir gemihnlicken VmtShany-
lus? «ewiesen, von bor^ aber , " i>em Giegelamte gebracht werben Ist es ein in l<ndlM«
Täbrieat^ sp wird dasstlbe unmitttlbar an da5 Eiegelamt! ztwiesen.



» . 5. 4. Stärkmehl ober Haarpuder kann in bie Stadt geführt werden, entweder »um
«genen Gebrauche, oder zum Verkauf, oder zur weiteren Verführung außer den städtischen
Bezirk. Hierüber muß von dem Einführenden dem Siegelamte die schrittlicke Erk äruna
Vorgelegt werden .. .^ , , ^ ..«.«..z.

I m ersten Falle wirb bie Waare bey dem Haupt^eaelamte abgewogen, und bie K^',n-
«eltaxe, nach dem sogenannten Gporco. Gew'chte (bas 'st, ohne Ab,ug einer Tarra) acaen
Ausstellunz einer Zahlungs-Bollete abgenommen, welche die Partheu zu ibrer Ausweisung
in Vlsitations-Fällen aufzubewahren hat ^ v ^ ,« .y^ r ^viocl,unF

I m zweyten Falle geschieht die Abwägung «uf gleiche Weise; weil aber davon, außer
i l l Gackeln oder Rollen, mchts verkauft werden darf, die letzteren aber ohnehin tum ss/m^
peln «ebracht, und bey dieser Gelegenheit die Taxen entrichtet werden müssen. so soll l>as
hey der Abwägung ausgefallene Gewicht auf die eingereichte Erklärung ae chri ben ^ s . > l .
be nebst bem Nahmen des Einführenden und seines Aufenthalts, in ein eiqenes Bück. d«r
gemerkel, dann aber die Waare der Parthey verabfolget, und derselben zualeich die ß-rkll.'
rung ,u dem Ende mitgegeben werden, dam.t sie diese bey Gelegenheit, da die P ^ l i s ^
ckeln oder Rollen M Slämplung gebracht werden, dem Siegelamt in der Absicht vorltae
baß in dem amtlichen Vormerkbuche das Gewicht der gestämveltln Säckeln von der Sum5
Nle ier einfiefuhrten Waaren abgeschrieen werde, und das Amt auf diese Art in der siä«
ten Uebersicht bleiben könne, welche Stärk-oder Puberhändler, und wie viel Stärke und
Puder, in Rucksicht auf Ssämplung, ausständig sind.

Ist der Händler eine bekanvte, zuverlässige Parthey, so lst keine Sickerstelluna bes
Gefälls nothwendig, da ein solcker ohnehin zur Ausnleichuug der Stämpelgebühr, von einem
Monath zum and»rn, ämtllch verhalten werden muß.

I m entgegengesetzten Falle aber muß der volle Betrag der Siegelgebukr, vor der Er«
^folglassung der Waare , bey dem Amte erlegt, der Erlag auf der vorgemeldeten Erkläruna

smtlich bescheiniget, und wenn die Säckeln und Rollen zur Stämplung kommen, hiernack
die Abrechnung gepflogen werden. " " ^ " "

I m dritten Falle wird die Waare ämtlich versiegelt, und mit einer Bollete zur Aus.
fuhr an das Grenz. Bankalamt angewiesen, Für diese Bollete müssen an die Gieaelaefälie.
Kasse drey Kreuzer als Zettelgeld bezahlt werdtr. « « 9 ^ « « « .

§. 5 . Wird der Haarpuder oder die. Stärke bey der Einfuhr <n die Stadt nickt ae.
nttldet, oder nach der Hand eine verheimlichte Einfuhr entdecket, so ist die Waare verfas«
len, oder es muß, wo sie nickt mehr vorhanden ist, der Welth nach dem allgemeinen Ab^
satzpreise nach Abzug der Stämpeltaxe, baar erlegt werden.

§. 6. Für die Stärke oder den Haarvuder, welche in bereits gestämpelten Säckeln
«ber Rollen aus der Stadt gebracht worden, wird die berichtigte Siegelgebühr in keinem
Falle zurück b^ahls.

§. 7. Wenn Stärke oder Haarpuber enrweber ohne Säckeln und Rolle», oder mit un«
gtstHmpllcen Säcleln und Rollen, auf was immer für eine Ar t veräußert w i rd , «der in so
fern solchê  Säckeln und Rollen mit Stärke und Haarpuder gefüllt, ungestempelt in Ver»
schlelßgewölvern oder auch in Privathäusern angetroffen werden, verfällt der Verkäufer so«
y o h l , als der Käufer, und eben so ter Zwischenhändler oder die Privalparteu, b'y welckee
die Säckeln angetroffen werden, und zwar jeder derselben insbesondere, in die Strandes
zwanziqtachen Betrages der Stämpelgebühr; nebstdem soll die vorgefundene Waare eonsss«
Ti l t t »erden. '

Wäre aber der Verkäufer ein ordentlicher Hasrpuber , oder Stärk« Fabrikant ober
tlne , „ » V^ fau f dieser Waare befugte Person, so ist ,um ersten Mahle die Strafe dop-
pel t , da« «st: der Vetrag der vierzigfachen Stämptlgebühr im Gelde zu verhängen . bea
der zweyten Betretung aber ist der Uebertreter nebst dem Betrage »er einfachen Geldstrafe,
« l i t be» Verluste des Gewerbe o^er de« Befugniss s zu bestraft». < " ^ l l ^ , ,

§. 8. Der An»e,ger, dasern er beweiset, baß Jemand dieser Vorschrift zuwider,
H«lV»»>er oder Stärke verkauft, ober gekauft hat , ober daß an einem Orte wirklich diese
» a « r « in Ullgestämpelten Säckeln »der Rollen zum Absatz (Verschleiß) «ehalten w i r b ,
pdslt die HHlfte ler Veldlirsfc und teS Werths der nnfiseirte« W«are, n«ch Abzug der



Unteksuckunqskollen und bes Fiskal »Antheils (^uotä flZctX, und wäre ber ss<l?^?Dbft
der An^ei^cr , wird demselben auch »och die verVirlte eigene Strafe nachgesehen.

I n beyden Fällen soll der Nahme dek Anzeigers, auf Verlangen desselben, geheim ge«
halten wt.den.

3. 9. Die Taback- und Silgtlgefälls - Beamten und Revisoren, oder Ausseher, sind
besuqt, t»e Waarenlager der Stärk« und Haarpuder» Fabrlkanten, jo wie die Kramläden
um Depositorien derjenigen, welche diese Waare zum Verschleiß hatten, für sich, ohn«
vorausgehende Anzeige, dle Wohnungen anderer PüNkeyen aber, nur nac») geschehener An»
Htigen zu vlsltiren, lind was sie davon in ungestämpelten Säckeln oder Nolle.i sinden, ab;u«
uehmln, z»;leick aber sind si« verbunden, die abgenommene Waare mit der ordentlichen
Tyatbefchreibung, an die Gejällen « Administration abzugeben.

§. l o . Dieser Administration ist da« Necht eingeräumt, die Partheyen vorzufordern,
die Untersuchung zu pflegen, und darüber in erster Instanz ordentllck zu erkennen.

Binnen 6 Wochen, vom Tage des der Parthey ge^en Empfangsschein zugestellten Er»
?el:ntn,ffe4, muß von den straffällig erkannten Partheyen enmeder die Strafe erlegt, ödet
»n Wege der Begnadigung »der deS Rechts eingeschritten werden. Nach Verlauf dieser
sechswochentlichen Frist darf die Parthey weiter nicht gehöret, sondern der Strafbetrag muß
von Seite der Hammer»Prvcuratur auf dem ordentlichen Wege eingetrieben werden-

Wird dee Weg der Begnadigung gewäblet , so muß daS an bie Taback-und Sieaelg««
sägen» Direktion gestellte Anbringen der Adminiürati,n eingereicht werden, welche selche«
»«,>» Verzug mit ihrem gulächtlichen Belichte weiter zu befördern hat. W:rd hingegen die
,ech liche Proecdur gewählt, so ist der k. Kammer« Procurator, welchem die Vertretung
K5 « l̂gemtlnen Gefälle obliegt, aufzufordern.

I n B e z i e h u n g au f r o t h e ßchminkch
§. i , . Alle rothe Schminke, ohne AuSnahme, worunter «uch das sogenannte tlleas»

ssche Sckminkpapier verstanden ist , dieselbe <nöge in den Städten ober auf dem platten Lan-
d , i>, dtH Provinzen, wo das Elämpelgefäll eingeführt ist, verbraucht werden, u,n,rliegt
d:c Stämpeltaxe, und zwar die gewöhnliche Schminke in den weißglasirten oder Pv lMam«
Tie^ ln , oder in Gläsern, für jedes Loth, zu »H Kreuzern, das circassische Papier, wê cheK
in Blättern verkauft wirb, für jedes B l a t t , ,u 4 Kreufern.

§. i5.'. Diese Waare , sie möge ein ausländisches ober inländisches Faßrieat seyn, muß
in jeden Falle in dle Hauptstadt einer jeden Provinz gebracht, und nach vorgegang'nrr
zollämtlis'en Behandlung an das Eiegelamt zur Stämplung gebrackt werd«,.

. 8 . l ^ . Den Fabrikanten dieser Waare allein wird ßlstattel, ihreVorräthe in ihren Woh,
»mnHtn, nngesiämpelt aufzubth^llen, denselben ist jedoch verbothen, etwas davon aus was
immer lür eine Art ohne Stempel aus Handen zu lassen; eben so ,st auch verbothen, d:ese
Waare ol)nr das SlämpelzMe,, zu kaufen, zu verkaufen, oder in den Berkaussgewölbern
ode? andern Privathäuftrn auszubewahrer.

^i . «4. Der Käufer und Verläufer, und eben so die Handelsleute oder andere Pers«?«
nrn, welck? delgleicken Sckminke nnn Verkauf b r i sen , oder bei) welchen si? ungestämpeiH
aligttrossen ^?ird , kaben nebst'der Confiscation der Waare, zeder für sich den zwanzigsachen
Betrag der G^msella^e, ^ ' strafe ,u erlraen. I,-. so fern aber del Verkäufer die Schmin-
ke s<ldst fabriurt. hätte , soll derselbe zum erstem Mahle nnt der doftp^-en Strafe, das :st:
mit d?m vierzigfachtn Betragt der Slämpeltaxe, und im WiederhohlunssSfülle, nebst lbt l ,
dieser Straft auch mit dem Verluste des Befugnisses, diese Waare zu fabriciren, iestraftz
werden.

I m Uebrigen ist sich nach dem 8 . , 9 . und »0. 5. der gegenwärtigen Vorschnft zu be-
nehmen.

§. »F. Die Einführung der weißen Schminke aus fremden Staateu sowohl, als U- «-
g«it Fabricirun^ derselben bleibt noch ferner gä'Uich verbothen, und da dieses V<rbocl^ei-
ne politische Anstalt ist, so haben !̂ e k. k. Siesteiämter und Gefälien. Ädmi^isti-ationenkünf«'
tia in die Bestrafung dns,r Verboths ? Uebertretun^ kei-ien «eilern Elltssuß zu nehmen,
sondern es wird dem Gefällt», , Alifsichssperfonak anbefohlen, in so fern len Gelegenheil L r̂
Vißtatione,'., ein« solche verbothswldrige zahricatiyn entdecket » i r d , die Waare zwar anz^



'Halten , jedoch bsr'lber mittelst der vvrqesetz.e^ Administration, der politischen Lantessielle
Li« Anzelqe zu machen^ wrlctier di« weiter? »Lerfusunz d»i rüder zusted'.

§ i6 . Uebrigens verordnen W i r , d<̂ß in ?l.,scki,«q t<r Zc'os>erläl,funflszeit, der As-
ßstenz- Leistung , der Eintreldling der Strafelrcl.-s^ de unechtem Slanp l und ln vorkom-
menden andern, die Taren des HHa'ovo.'s, der Gtärre i i - d ' ' ^ schminke becresicnben, kier
nicht angezeigten Fällen, aenau die '!6o.sckrlften U:'ttr s Otä-npils» Pale»l2 vom F. Occ»-
her laufenden Jahrs' , befolget werlen x-ili«.

Gegeben in Unserer H«urt»u d R^n'enzstadt Wien, am i ; . Oc^bel- ;m »,ck:jebnhun<
tert und zweyten, Unserer Reiche dcr lömlsche., und oel ertlä-.ölscheli lw c.Utlu ^^bre.

« " " , <!„«,)
^ A l o i s G r a f h. Ugarde,
kö^iglo BöhM'.schir Oberste u ld Er,,h<lj0jl' Oester,

reichischer erster Kanzler.
Joseph Fieyherr von der Mars.

Franz Graf v. Woyna.
Nach ^ r . k. k. M^^'stät

öch!i geile ü I'e-eh e >.
Leopold greyh.v. Haan.

Cirkulare ^es k. f. Myrischen Gllbern'U,ns- (2)
Wegen Behandlung odrl^keltUckec Protokolle in H,> si^t des Stempels.

Nachstehende mit dem '-obsn Hofkammerdefrcte oo,n l3. Oktober d. I . <̂  ^ , 5^
herabgelangte Vorschrift wegen Bebandlimg obri.,^itl<chcr Pro okolle in H'nsickt des
Stempels wird biemit zur allgemeinen Vefolqung kund gemacht.

Wenn obrigkeitliche Protokolle blo5 in Ausübung rbrig'eltl 'ck^r Gewalt aufge-
genommen werden. so sin^,diele ProwkoUe an und für/ lcb zwar -.icht siempelpssichtsq.
I n so fern aber derley Protokolle die stelle rerbindllcher Urkund,« iU'ls^enParcheycn,
oder zwischen Obrigkeiten und v^rthcye», vertreten, die zum Beocue en,es Ailsprnchs
dienen , oder zur qrundbücherlicken Amtshandlung besiln mt si ,d müss^, entweder
die Protokolle selbst, ober w Abschrift, oder im ylusznge mit jenem Stempel vcrl'e«
hen seyn, welche-u das Gesetz für jene Urkunde vorschr <dt, decen (stelle das obrig,
keitliche ProrokoU vertr i t t .

Uebrige«,s bat es cücksichtlich der gerichtlich geschlossenen Vergle'lcke bey der Vor-
schrift des Stewpelpatents oom 5. October ^ 8 ^ §. 22. j ^ i t t . ^», unabänderlich ^u
vttdleiben. Laibach am 12. November «,9.

Joseph Graf Tiveerts - Spork,
Gouverneur.

L e o p o l d ^ r e y ^ e r r v. E c t e l ,
k. k. H"dc>n:alrach.

Konkurs - slusschreil)n.g. (2)
Durch die erfolgte Nesiunalwn des .>ca,z Hcd^llak kömmt ldie Skriplo.ssiclle bey

b i r hiervrtigen Lyzeal : Vidlothek mit d<m >amll veroulldenrn Gehalle jähr l . 4 ^ fi.
M . M . neuerdings zu besetzen.

Es haben daker alle e'ne ?lndinidne«, welche diese DienstessieNe zu erhalten wün-
schen » ihre gehörig belegten Gesuche bls E''de December d. I . ander zu überreichen,
und sich über idr A l t e r , ldren S t a n d , Geburtsort, sonst schon geleistete Dlenfte, und
Sittlichkett mit den erforderlichen Zeugnissen auszuweisen.

Vom k. k. Ay r . Gubernlum. Laibach am 19. November i3>9.
A>. t o n K n n s t l ,

k. k. Gnbernial. Eekretzr.



Konkurs » Ausschreibung zur Niederbe<tyu»>g einer erledigten hierortigen Guberniat-
säusln eck n-stcUe. (2)

Bey dieser Lsndesstclle ist dcr Diersposieu eines Gubernial- Hausknechts in E»e
ledige,.« gekonime«, und zur V-iede'btsctzung dieser Sta l le , welche nebst der Leibes«
Monlur unt e,uemjahr!lct>eu Gchülte von 18a fi. M . M . verbunden ist, der Konkurs-
lernnn bis Ende December d. I . »estgese'.n worden. ^ , .'

Jene, welche sick zur gedachien D'ci.ststeUe, wel4e hinsichtlich der mlt derselbe»
verbul denen Verrichtungen «nen H,a„n von e»nem starken und gesunden Körperbau
erfordert, :ah«g gruben , und sich um dieselbe zu beweiben gedenken, haben demnach
ihre dleßfäUigen gcdöng belegten Gewcke in der vorgeschc'.cbenen Zeit bey dieser Lan«
desft<Ne einzureichen, wobey nur noch bemerket w i r d , daß vorzüglich auf zene
Individuen der Bcdacht w<rdc genommen <vc:den , welche sick nebst der vor<rwabnten
körperlichen Eigenschaft auszuweisen vermögen, daß sie des Lesens und Schreibens,
Und der krainerlsidin Splocde kündig sind.

Von dem i . k. i l lyr. Laudeogudermum. Laiback am 2>. November !.8l'9.
Ve'ebikt Mansuet v. Fratzeneek,

k k Gubcrntal 'Sekretär .

P r i v i l e g i u m . <^) ^
W i r Franz dcr E'sie ?c.lc Bekennen lffentlich mit dlcsenl tr iefe? Es sey Uns Von

Ionathai» v. Tbornion vorgestellt worden, er kobe mit Aufwand vieler Mähe nnv
Kosten eme ^tr«ck>. nnv St ickgarn- Erzeugungs.na'chine, dann elne oerbeiierte Water,
T:uift-Maschine erfunden. Er sey nu:'. berett, diel? bey den darüber vorgenommenen
Untersuchungen, als n u , zweckmäfflg und vortb^ibast anerkannte Ersil.dung ^n den
Staaten unserer U.onarc1>te zum Nutzen dc< PubUknms auszuführen^ wenn W i r ihm
hlezu Unsern a. h. Schutz nnd ein aus'chlle endes Priv>l«gium auf mehrere nacheinans
der folgende Fahre in dem ganzen Umfange Uu ecer Monarchie bewilligen wollen.

Da W i r Uns nun jederzeit deren swden lassen, nützliche Ersi ^nngen und Unter-
nebmuugel» zu unt<r,tützen, so baden W i r Uns «uch belogen gefnnden, dem allerun«
tertbälNgsten Gesuche des Fonüthan r̂  Tdornton zu wi l l fahren, imd ibm, seinen Er-
ben und Ccsslonaren ein ailsschl'eßcndes Privi legium auf sechs nacheinander folgende
Jahre in dem ganzen llmtange Unserer MHnarckle zu verleiben, und für Unsere Kü>
nigrelche Böhmen , Gal'zien und IUyr ie» , für d^s Erzberzogtl^um Oesterreich ob und
unier 5er Enns die Herzogtdümec ^teyermark, Salzburg und Schlesien, die Vark«
gcasschast Madren und die geunstete Gcasschaft ! y r o l , die gegenwärtige Urkunde gegen
b<m auss rtlgen zu lass n , da^ er ,^ . «
l lens. e?n Modell oder eine Zeichnung der von lym erfundenen (dtr lck-und Stuckgaru-

Eczellgllngsmaschine, dann selner verbesserten Wa'ter eTwlst- ''aschine und eine
genaue Beichreibung ibrer Behandlungsart einlege, welche bey einem über die
Ncichei: dieser E n i düng oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zwei-
fel oder Sfrei t igfel l zur Entscheidung zu dienen daben, und entweder in einem
solchen Halle, oder nach Verlauf der Dauerzeit dlVses Privilegiums zu eröffnen
s«y» wird.

?lens Oaß er selbst nach Ansgzng dieser sechsia5rhen Frist seine Erfindung durch el-
ne genaue nnd verlaßliche Beschreibung öffentlich kuntz mach«.

2t«ns. Daß^, wenn jemand anderer zu beweiscn vermöchte, sich dieser S t r i c k , unb
Suckgar».Erzeugungsmaschll,e oder ^iner verbesserten Water Twist.Maschine
be?«ns bedient zu daben, dieses Prlvüegium für erloschen, oder vielmehr für nicht
enhellt angeseye», werden solle.

^tens. Daß, wenn er dteses Privi legium binnen Jahr und Tag vbn heute an nlchß^
in Ausübung br inq-n, o^er wädrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenüjfi
lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu nckten sey. Wenn aber diese
ibm hiemlt aufgetragenen Bedingungen getreulich iu Erfüllung gebracht werden,
so scU er sich nicbt nur dleses Privilegsums zu erfreuen haben, sondern W i r ver«
ordnen zugleich, daß wahrend dlcser sechs Fabre von heute an , in dem ganzen
Umfang« Unzerer Monarchie, und insbesondere tu Unseren Königreichen Böhwn , ,



Gallzien und Myr !en , in dsm Erzherzo^t^mne Ocst«! rê cĥ o'» unb unfee derEnns,
in i^a Herzo^.)ü,nern Stey<'s'". rk . Oa^zvurg uüd Scl'lesi?!, ^ in der Markgraf»
schift Ä ^ ^ r e n , < .̂d in der g-f.u^ctett Grafschaft y o> i<ch i.u^»' ihm Jede manx
en.halten soll, dle von lhm erfundene Strlck - u".d S ' ick^arü , _'rz l»^U!,.;s,na<chi-
ne, dann sei.e oerdcss "< W.ner-^wistf . Maschin« ,m Wesentliche» ,"ach)Uibn,e,,
»der -ick einer solchen i>c.!chg^dm<en zu b.,)!.neu, bey ^ r l l l s i ^ ^ detieteue, M ^ -
tenais und aUes d>,zu gebrauchten Werkzeuges, lvelches alles zum Nutzln dcö I i i«
natdan o Tborilton verfallen seyn soll

Wie denn auch dei» Uebertreter dieses pfioilcginms noch insbesondere Unsere
«. h. Ungnade lll-.d eil»e Geldstrafe von 100 Olcaten ln joem Uebcrtretllngsialle trcs-
teu soll, wooo.l die Halft« Unseren 'Aerar,n!n, d»e andere aber dem Iona t^cn
v . Tkori.lbon zufallen, und unnacksichtlich durcb das tu dcm Lande, wo die Uevertt«^
<ung geschieht. benudliche Flskalawl elngetrieden werden soll.

Das meinen W«r ernstlich.
Zur Urkunde dess-n :c.
Wien den 3 l . Ma^z 18^9. ^ ^ ^ ^

Aufruf an die edlen Menschen - ^ r ^ n d ^ l n Lalbach. (3 )
3e'ttverh>llt!N^e habe» die ssräftt des h ier i r l l ^u Armen-Insti luts so sehr gtsckwZcht,

laß die bisher beltimmtea Zuftüsie nicht mel>r hlluelchttt, den Armen dieser St^ül d« bis
nun bemessene Unterstützung t'ottzusel^n, wenn » cht saüe^nige Maßregeln ez-q'.'lNetl werden,
um d̂ n ausgewiescnia Bedarfs^bgang deä hilfizen Armen» Fnstituts von jährlichen 54a/
fi. M e t a l l ' M ü l ze zu decken.

Dllrch die weise isorgs^lt Seiner unsers H»rrn Landes-Chefs , Grafen v Sweerts»
Epork Exce3enz , sind d^h?r die nöthigen Ei,,k'ttunqen zur Verbesserung und FcMLunz
der hiesigen Armen. Versorgung mit vv ^ l i c h i r Rücfslckt auf ie.,e Grundsätze getroffen
worden» welche von S r . Majestät dem lVch'.tseli^n ssais,r Joseph den Zweyten für das
rln Jahre »78^ unter der Benennung des Ü < r e i n 5 a ̂  s L iebe des 3i.lchsten eingz>
führte öirmc^- )>chilut sest^se^l wsrde.i si^, dessen Vosls'ssl<chteit sicy dui-ch I c h N be--
währt hat. Der Zweck dieses wobtt!>^'gen Leretus, dessen Erzielling s,6) «uch das hi?stz,
Armen 5 Institut z«m Gelege machen wird, ist die 'ununterbrochene, auf die nolhwenligsteu
Bedürfnisse berechnete Unter,lützung w ä yr er und u n v e r s c h u l d e t e r A r m u t h , und
di« daraus heroorge^tnde Abschaffung des musdD^üi^en Bettelunw?sens. Fest, und ssrei'.g
wird man an diesen ltzrmids^en halten, un> ladet suhin Ieeermonn em , dem die Erfül»
«ung einer der schönsten Psi'chten dts Macken - Liebe bes Nächsten — heilig is i ,
>er Gefühl für d'.e Rvth se-ner M i t nenschen, und Elfer für gemeinnützig? Anstalten hat,
tzurch 'mlde Beytrage die srreich'lng des schöben Z:els zu befördern, und sich dem Äerew
«us Likbe deK Nämsten anzus^lleß?n. Die Beyll-^e zu dleser Anstalt werden in dit Ar-
»enkaffe aus «Vey,rlen Art einiließen, nähnillch î l Folg? der Nnctrzelcknustgen m^nathlicker
bder vi-ltljähriger bestimmten Belräge, u',d dl,rch die Gammlungen mittelst der Armem,
Hüchsln. Die Wohlthät<qktlt der Be^odnür dieser S dt, Mlcke schon so oft mit edler Be ,
rcitwilltgfiit tie Hand zum Gut?:' gebothen hat — iäßt auch dießmahl mit Zuversicht ho.fe
fe«, daß dis für ii.ub^ch so H'cktige ^rmen - Versorgungs - Anstalt hinlängliche, und
tz«uernde Unterstütz q finden w?rde.

Gob^ld felhe zm Stande <eyn w r?» , in Wirksamkeit zi, treten, wird die Abschaffung
2Ud Hlnd.inh":.üng dt^ Bettelu"fu!ls d',rch e; ̂ reifend? Maße^eln bewirkt, tie Einnahme
«n jene A-m«n, selche .i>ck genauer P l ütung lyrer Verhältnisse a l s w a b r h a f t be dürss
t i g erkannt wor^^ sind, mo^entlick vercheilt, un" üder die Verwaltung und Verausg«-
Jung der -inzefivss ^'n Beyt^^e alle Vlerttljahrc öffe»llichl Rechnung gelegt werden.

>. Laiback a'n «2. ^ovemö» 18»«. ^

ssoikurs - ü.) «Aintbc^ ,<nq des k. k. füstenländischen Guberninnis (2 )
Da die Are «Ni,gen,euls "?lle in '>l^uUkja m i i ei:'em jährlichen Gehalte von 80c) st.

Hn Erledigung gekomme»' ist so wi-d ^«emit bekannt gemacht, daß diejenige,,, die
Hielelbe zu eryalten lHÜ<,shen, bj<^ Z^ D.cemhe? l . ^. i!)r<» Gesuche bey dieser Landes-

Z<st< einreichen, «»^ nevst einek unausstesiigen ^onduite mit glaubwürdizen n , -



f ^ e n sich ausweisen müssen, daß sieden Sttlb:s!nl.r§ de^ dsb,r<n M a t ^ n i g t i k ll5
rü?kgclegt, und von der Hydraulik " ä t nur t!)eoreti<che .^nntmsse befltzen, sr^cr:^
bereits Proben ihrer praktischen Kcn l . sse im Wasierbau^ abgelegt haben, nnd daß
stt endlich nebst der nalwltschen auch rie deutsche (^pr.^chc bcltt;en.

Trieft am 23. Octoocr ,^>3.

^__^___^^^ Verlautbarung-
K u n d m a c h u n g (2)

Mittels der hohen Gub. Verordnuna. vom »y. l. M . und Jahrs erfioß die bohe 35e-
w'wigung über die an dein Savesirom bey der Tsckerintts^'r Brücke diingeod nöth-geWäs«
serhaulichkeite« milder fernere,! Nelfuna., baß die k. k. Landes» Oberbau - Dirckt'v!, diese
unotrscbiebliche Herstellung nach iem v-orgelegten Plan, und t :r einsweiligen buchhalterische»!
Berichtigung auf ter Stelle Hai'.d a^le^c, die Material» Veys5asfung aber im Wege dcr
öffentlichen Ftilbietkung bltvirkel werde. O>, p: diesen Da'nims,! A ^ i l k " l7,H^o FaschmeNf
34,640 P^hl t , »ZI l6i. l->6 Cudic-K!aft?r S i n d , dann l<>3 Gtlick l o ' lange Wippe«
ober Wurst, imd zwar für das erste nur d?r kalbe 3heii der hier angc'ührten Materia-
lien nothwendig werden dürfte; so wirb solches mn dem Beysatze kund gemacht, daß die
Vkrsieigerunß der Einlieferung d,e,>r benöthigten Malkrialien an die qedache Lande?«
Oberbaubirektion bly diesem f. k. ssreisamte am 4. des f. M . Dcc:mber Vor.nittags yUtzr
statthaben werde, woron sohin die Lieferungelnstlgen P^rldencn hiemil verständiact nnd lv«
aleich belehrt werden, daß solche Partheyen, die dem i?feisamse ihren Vermlsens-Ver-
tMmssen nach nicht bekannt seyn möchten, zur L Station nicht zugelassen werden, wenn sie
nicht voi ihren Bezirksobrigkeiten das yenügende Vermögens-Zertlsikat beybringen.

6'reisamt kaibach am 24 November >>tly. _^_^^^_

Acmtliche Verlautbarung.
Erlediqte Bedieust^'^n. ( l )

Gs ist die P?or. Bizirksr-cktersslelle an ber k. f. ssammeralyerrschast Velbes in Ob-'k«
krain, mit einem jäh-lichen Gibalte von 6ou ss. C. M . f '"y:r Wokniüiq und lährlichen »»
Ne. Oe. Klafter b«rtcn Brennkol,» Qeputale, dann der P ^ Iustiziarsposien an der k.k.
Kammeralherrsckaft Minkenderf gleichfalls in Oberkram, womit eine Gratifikation jährl i-
cher 500 st. M . M . unentgeltliches Quartier, und l « Ne. Oe. Klafter jährlicher Holzpas-
sirung verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, wclcke für diefe Bcdienstunfien zu kompttiren gesonnen wären, wer«
den demnach lnemlt aufaeforderl, iKre vollständig dotumentirten, vorzüglich aber mir den
Zeugnissen über bestandlne vorschrittmässige Prü.ungen, und über den Besitz der kraineri»
schen Sprache, dann über i^e bisberige Dienstleistung und Moral i tät beltgttn Gesuche, bis
». )än?r k. I . bey dieser k. k. Pr,p. Staatsqüler- sldminisiration einzureichen, »nd sich
dar n b?si mmt zu äuß-rn, ob sie alternativ um beyde, oder um welch« der obigen zwey
Llüstellu'^ell ansuchen. ,

M°n der k. k. Prov. Staatsguter,Administration. Laibach den 26. Nov. '819.

Vermischte Verlautbarungen. ^̂
Vorladung der Franz Lusner'schcn Verlüßesansprecb'k. s l )

Alle , welche auf den Nacblaß des am n . Ser t . l3>9 gestorbenen Franz Lusnee,
Gewttken in Eisnern Hausz^bl 74, einen Anspruch aus welch immer für einem Rechts«
f'runde z« machen vermeinen, haben solchen dcy der auf den 14. Dee. d, 3 . um 3
i'»hr Vormittags angeordneten Tagsatzung anzumelden und recktsqeltend zu machen,
'widrigens der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingiautwortet werden
wird. Bezirksgericht Otaatsherrschaft Lack sm 26. November »8,9. ,

K u n d m a c h u n g . (»)
Non bem k° t« Prinz Renß Plau?« «7. Ins. Regiments- C«m««nbo wir» hiemit be«

«»»t gemacht, laß in Gemäßpit hoher MllltHr-Comm«nd»-Ver»rd»M tb- »»« K M M



l<r b. ? . 3^hl 3,65 unb 3 '36 das Wohngebäude Nro« 47 zu Toi-l h bey N?:stabtl ,l<M
Gebfauche für Militärische Badbedülfdi^e einqerlch^el mirl» , ,'^d d,? deßbalb rösftiqen B>»u«
llchkeiten im Wege öffentlichi'r Versteige5lln>, an d,n Mm^ilhietben^n ^e^lass^n werden.

D»e össentllche ki,itatioi' wird in, Badbaus«' «u Tör!,'tz am » l . D^c^nber l s ' y v o i
9 Uhr des Norgens, bis 3 Uhr des Niick'milsa^.s ^qchalsen wei-ten Zum ersten Allsru«
fe W«ld das inHxijttnsN mit »234 ff. >7 2,8 fr , alö der, voi der f. f^ ^l^l-ösilsssichs'
schen Genie -und D strik^-zortifi^ations- D:r?^io:: a-n^nommen<.

Die von hohen Orten flstgtietzten Vedingnisse jür ten M l ^ destb."ther und Erstther
sind fo lge re :
^ens. Gleich nack bewirkter ko i t r^ tm^tgef ^ eom N-qime>ss. Co>nmaiil>o ass weckmäs-

fig und dauerhaft befu!'.d:i,es Hi!'!?ell>«l'<) erh^ ^ s Ui.t ts '^^n'r zweo Dristhfile te5
kontrahirt<n B«tr.l<,es, das dritte D r i f t ^ i wi'd it»m erst tonn sl,5k>tza!,ll wei-d?,,.
wenn tzie Dauerhaftigkeit û .d Z rectll'.Wgkeit des Bau^s vor. eiuem k.k.Iügenieur-, Oisl«
c«er anesf^nnt und bfiiai'iqet wisd.,

»tens. Der Esstlher muß zur s'ch5:jj?llunq des Asrari^ms fin? d>m qenanoten Betraae
angemessene G,cherhe?t m le^^e«i ll̂ kcinde» aus Häuser, Gruide ,, ober so.ijfige R?<isi-
tä^en, o^er aber im Pa^rei? l f ' i ie i ,

Ztens Die Herstellung l)?,- B"'s>-.i',?,?sei miß ^e-qess,!t z?s^kinigefwerden, datz dosWoliii»-
haus läiq<??„s l»!s E d? M y :8^o , ok e Ilachchell für dte Ots>!i?t>eit tz^r badenden
Solbattli be<oq?': werden t ö»^ .

4tens. Unterliegt ^as ^l,il'?s^nsproto,ko3 der hyhe!, ^e,?hmwl i? , ^?r Esst?f>?r t r i t t nichts
desto weniger von der 'Auslt?5iq,!"!j desselde'! Ui dlt volle -Be''b>r!dl,ch>u.

Htfnk. Spälere Anträge wl-den nicht anqc'ommen, und daher >em MinoeNb:?tber tieHer»
ftetl'^ng des W? .̂chauses Nro. ä? n, Tö»l'lj 5.i!v^ i . l t i s ic l t t^ne zullf^nn^.

U-briqens fi?:«n rer B..,. - Pl>,!,, V''^usm.ß.und Uete s i , ! ' , ron Iedei-minn zum
voraus eingesehen w.'rd", , und zwa, d̂ e zum 6., Dec'wber ti»sHl''<st,i in der Re,nm,nts^
gi^ut<zntui' hier in Liib-lch Ha-ts H?o« '5,5, yam y. D^ce^dir <)h?r beym Gal ions-
ksmmanbo zu ??e!l!iadtl im 1)ost^.^t>. Ltüba-l'. im ^«.i)ov"!N^ei' »8^9.

»
H a ch s l ch t.. (2).

Endesunterzeichneter empfiehs' sich einlm ve^hrl^.g-'lrürdigen Publikum mit lroklsei-
len neue» trockenen Fiachsisch v". Pfund i ; kr , Ru.n f̂isck >u k.'.» neue Z^-t-sch? Wi ln -
le . - l , «^ kr. , feine Ziweben '2 kr., Plaüdelii 2b f r . , l i id qu^s Boumödl 23 lr. . nebst
«ch ttn Jamaika-Nhun« l,> M^ß 2 , )^ si. uad cllt Farhe!:- Waaren, qas.z er^denst.

kaibach am 2Z., November l g i ) . ,
I-chann Carl Oppitz.

Abschaffung ewe5 Sckuldbr^ess. <.̂ ) ^ ' "
'Von dem Bezlsfsgericks- Menkendolf!'!',.-^ über ^<,s,che:, d?s Mi!h!35 P e? vonS.il'n«

berg, als Besitzer des Fr^nz Kosi<!lz!sct) .̂i, i l s ^ m l i n st^!ch<n Mlnes^ol'ss zu <sle,ll, b?'̂
tannt gemacht /-üaß alle jen?, w l̂ch? a l̂f d?n vorg blni' in V?«!"!'t ger^h^, e,,, pon Zra„z<
Kajiellz, vug'o S ^ r , an die Ede!euse Mlch.el u^d M ^ , . , M i l ' Woiii »> «der ^40 ,fi.
<,usg''stellten Sch'ilddrief dt. 2^. Äp^ l et i n l g d l . 2 - M n <77s."us w.,5 ^mmer f i r ei-
nem Rechtsgrunde einen A'.sp uch zu m^ckcn verm^üen, s lden d^^vtn » I. i l ,s, 6 WochlN
ur.d .3 Tagen vor diesen, Gerickt^ lozf!riß ^!s^!id nl ma^l^ l>«kn, alt „'tl-jsse^s n ĉh
D^''^i.f dieser Amortisativlisfrist, das dar^is besi. »liche In lsb l i l ^o- i ! , ' , C?N'fikat v,m ^?,-.
M^r. »778 a«f ferneres Ar^nge« tzes BiNstlNesb oh«e »veiltlS für nu l l , nichtig und kraft-
tos <rtlä?t'Ver5tn würde.,

Bezfrksgericht Mi'.lentorf am »,. M;y <8,y.

3lm,7.cr zu p«",g?t»cn. (.2^
Eä ist ein sehr schönes Zimmer in o?r, I t a d t mit t lc Aussicht auf den Plütz Issmmt

Einrichtung für eine ltdille Person zu «rgebin ; das uiahcle »st lm KWdschMz^CHmptstrl
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- und Laudrechtl'che Verlautbarungen.
Versteigerungs - Edikt. (2)

Von dem k.k. Stadt - und Lanoreckle iu Kram wird bekannt gemacht: Es sey auf An-
suchen des Anton Rudejcs, Iuhad?? dcr .Herrschaft 3wfnitz, wider Ignaz Barraga, I n .
Haber des Guts Wllbenegg, wegen schuldigen 2.>oo fi. sammt Zlnsen und Koste,, in die exke
cutive Feilbielhuyg.des dem Ignaz Burraga eigenthümlichel, , im B^ir le Egg bey Pod.
Msch, Psarr Moraitsck flel^eocn, aus 39,6.55 si. »9 kr. gerichtlich geschätzten Gutes W l l ,
dtnegg gewilliget, und zu dlesrm E^e d,e Feildiethungs- Taqsatzung auf den Z>. ^ n e r ,
27. März und29. May k. 5-1520/ jederzf,tVl!rnntta«s um 9 Uhr vor diesem k. k. Sladt-
und Landrechte mit dem Beysatze hestlmml worden, daß, wenn diese Realität bey der erst««
und zweyten Feilbiethungstaqsatzling nicht um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer»

"den lönltte, selbe bey der drttten auch unter ttm Sckätzu'igswcrthe hindangegeben werden
würde. Die Schätzung und dtt L?z!tationsbedinq,ilsst können tiglich zu ten gewöhnliche»
Amtsstunden in der dießlanbrechslichen Registratur eingesehen werden,

kajbacb den 29. October ^^»9. .

A m 0 r t i s a t : 0 n s » E d i k t . (1)
Von êm k. k. Gtadt und Landrechte in ssrain wird über Ausuchen des Florian ^ e -

t>er8 fürstlich Auersperg'schen Rathes bttamu gemacht, daß alle iene auf nachsolgenbe an-
geblich in Verlust gerathene Heia i i^N) i> ' i^swnt?n als: Pfarrkirche Nn^/er Lieben Frauen
zu ?5«l6 2l?i^i'. oici. Nro. »149 »ten Februar »788 '00 ss., Fi.ialkirche 8t. ^ l i i i t i n zu»
losser t in der Pfarr pIÄls aeigl o iä. Nro. Z,50 nen Febl«ar »733 50 fi., Fi l ia l-
kirche 8t . Lo ien^ i zu ( i l ^ä i ^ne in d<r Pfarr ?clas8 ö^- iu . oiä. Nro. ' »Z» tten Febr.
1788 200 fi., Pfarrkirche 8t. ^ i ^ s w i . zu 8u^nt ;v j22 get^n. o i l l . Nro. 1152 ,ten
Februar »783,50 fl., Filialklrche 8f. 6 t ; o i ^ i zu l.<itlci! in der Piarr 8n8^nevi23 5er<n'.
vlcl. Nro. l,ZZ »tcn Februar »785 5" fi., Psarfkirche 3t. 3pt l i tus zu VUWnovH aei i i r .
orä. Nro. «lF4 »ten Februar '788 50 st., Filialkirche 8t. ^ u i r i n zu ^ssenov i^ in der
Pfaar V i l l ^nova <i^v>!. o,sl. Nro. " , 5 5 neit Februar »78s 4oo fi., FtliaMrcke heil.
Kreutz zu ^ I t t l l ^ <Ü><»̂ !Ä in der'Pfarr V i l l ^ n ^ v i , ^e i i , l ' . olxl. Nro. »156 ne- Ffhr.
»788, l oa f l . , P'arrklrcbe deil. Drsyfalti^üit zu L^ppick Äoiai-. n i l i . Nro. "«17 »fen
Februar '73? 50 st./ Filialkircke 8t . Niel^^ei zu t ^^dn ico in der Pfarr ^e j ip ic t i
klorar. 0 ^ . Nro. ^ 5 8 nen F?br^,r 1768 50 fi., ^e^p lo^ Pfarrkirche der heil. Dreh-
sal^igltlt unter der Herrs^aw VV^od8^n5f^n k»enn. orc^, Nro. »63.5 ,tcn Auguste
»788, Zoo fl., Pftrrkirck.!' des heil./Feistes zu'Vi lwnovi l «er» i . n M ' Nr». 2 ,67 ,
Nen Aussust 1789, 5^ i i . , ?ock»t?rkzrck'e dls heil̂ . (^nirin hu 5<"s^6sl0viss it» der Pfarr
VNI^ncva i,t"lZi. o lä. Nro. ?»68, ifen Augnst l>?8<) 5a st/, Pfarrkir^e 8t . ^ r i n i <
t^ t is zu ^<?s,picl, 5 , ' l ^ i . o i5 . N-o. ' 3 ^ > , »fsn Februar l /^d,»os>' fi./ Filialsische 3t.
^ückil^1_ <u (^i,)^'?icc» in der Pfarr (^f".tj,n'>k> clf'tal'. on ! . Nro. 2.̂ 02 »ten Februar
,7^0 ?"s> fi., Fi l^ l t i fHe 8t. Y u i l i n zu ?o5s?novi« i i der Plärr Vitt^nov«^ gki i l i ' .
01 !. Nro. 2?oo, nen Felruar »790 50 ss., «lle î  Z ,^2 p lncen t , Filialfische 8t.
<)u! t in,u I t ' ^ n ^ v ! ^ in der Pfarr Vi lk innva 5 ^ 1 - . o i l i . Nro. »426, 'ten AugH?
^787 550 ss., Filialfircke 8 l . lV l id^c l zu ( ' lo ln i ica in der Pfarr Qk^'t 'une' n e ^ i ^
2 l ^ . Nro. , ^ 2 lten ')llic;u«l »78? 5"o ' f i . , Pfarrkirche 3t. 3)'!ve«tm' zu 8u8?nevi2^
v'51-mv ar^. Nro. ,423 'ten August 1787 4Fo fl. , F!si.,!»it-che 8t. NemF zu I . i t t^ j
in der Pfarr 8u5^nt>vi?.^ ^e i^v. oi<1. Nro. ,/Z2^ ,ten August »787 e^o fi.^ Pfarr-
kirche h,jl. GnlZ zu'VillÄNov^ n^i^r. oisj. Nro. ^425^ ,s?n August 1787,'50 si., Filial«
kirche ^ !VIM^ ^icl3«l in der Pfarr ( . 'n^ l i ^^o 'c le^ r . l n ^ . Nro. »42/ Nln August
' 7 8 7 , ,Zo ss., Psasrkirche der heil. Dreyfaltigkeit zu ^ p p i ^ c i^ar . mck. Nro. ^423
llei» Auquss .737. 250 ss./ Fllialkircht 3t. ^ icdk i^ l <u ttrodnioc) öt'i'al-. orcl. Nro.
H46o, ,r?n November ,794/ >F" fi., Pfarrkirche 8t. 3ylve5!?r «u 3 i i ^ n ^ v j ^ s a « ^ ' .
« ^ . Vro. 346», Nen November ^794, ,^0 ss., Filiaikirche 5t. l?eoi^ ,<u I^iff^i ge^ , - .
v i '^ . N ro .Z462 , ,t?n November.,794, 5o ss., Filialkircke 8 l , ^ u n i n ,'̂  ) ^ s ^ n ^ v ^
Ä.ei3r..c»l^. Nro. 3463. 'l?n Hovember »794, H^ofi., Ziliatiirche 8t. (?iucj« j» N<ülä

<Zur BeilM Mo. 96.)



s-rp.^3 aer^r. ovci. Nro. I 4 6 4 , »kl, November 1794, ^o st , Pfarrkirche 3t., T ' i in i^
liÄtis zu 2e^»pick aer^r. c>l.cl. Nro> 3465 llen November 1794, »50 fl., Pfarrkirche
U. ^» F- zu kiial^ aercli'. oicUn. Nro. 3466, lten Noren her l794, ^o ft., Fklialkircke
3t. I^oieu^ zu Orädl^ne i ierar. orcl. Nro. 346// nen November »794, Zo fi., Pfarre
kirche 3t. 3M-i tu8 zu Vil l^^iova a^rai'. o rd . Nre. Z468, »ten November »7<?4,5"st'

,alle a 4 ? i o c e n i , aus waz immer für emem Uechtsgru«de ein?« Anlvritch zu hiiben ver«
meinen, selben binnen Em Hahr, Oechs Wochen, Drey Tagen vor diesem Gerichte so g?«
wiß gellend mackiei? sollen, als i « widrige» n<ch V.'siavf diese? Frist obssedachle 0d'. i§a-
t ionen über ferneres Anlangen des Binstessers ohne wellers f>1r, Nu2, nicktiq, und k^aft«
los etk!ärt< und m d,e U's>crligung ncuer Gchlildscheine gerichtlich geipilligtt ssttden wüed?.

3<,'lbick den l^cn ^ p r ^ s ' 9 « ^ ^ . , ^ . ^ ,̂  ^ , ^'^ '

^ÄeWtNche^UH ^ °^
Von dem k. ?. 8andeH-Miinz-ProbierHAmlo wird hiemit zyr Kenntniß ge-

bracht, daß demselben die Verschleiß-Nlederlage aller k. k. y^ariazcller Elsen-
GuH- und Kmlstguß «?lrükel einverleibet worden sey. Nachoem nun Dasselbe
mit einem hinlängliche» Waarenlager an Gewichtsra, Oefsn, Gparchördplattsu
Kochgeschirren aller A r t , KeffeluMadschnhen zc., so nue an Kunstarttköln, als.
Leuchtern, Lichtschörtajse^, Mefferrasteln, Oalz und Eyerföißchen, Uhrpostameu,
len, Vasen, Kruzifixen Schachspielen, k̂  k. Adlern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen u. s. w. v«rschen, und alle ditse Eissn-Gatrungen und Kun^I-
erzeugmße sowohl der Rswtzeit, als anch der vorzüglich guten Q-ualuät wegeu
besonders anempfehlen kann, giebt es zugleich die Versicherung, alle was im-
mer Nahmen habende Bestellungen nach Mustern oder Zeichnungen in möglich-
ster Kurzs und dsn billigsten Preisen zur vollkommenen Zufriedenheit der Hrn.
Abnehmer zn liefern. '

Laibach am l8teu November 1319.
A l b e r t H 5 l b l i n ^ ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Landes «PlHnz P obiger.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . ( l )

V»n dem Bezirksgerichte der zu N<«ftadtl vereinigten Staatth«rrschaften mieh be-
kannt aemacht: ts sey in de» Ereeutionssackt b<S slnt»n PlPg als Iobenn Wittinger-
scken VcslaßmaßeIurator aeaen Anton Jag« weg«n schuldigen 50 i l . sammt Neben-
«erbinbttcktelttn in d»< Veräußeren« des mit Pfandrecht belegte» aus ?o fl. gerichtlich
aeschützten auf der obern Lend bei l^enftabtl befindlichen Garten gewwlgel, und sind
vlez» drei Feubiethnngstagsatzungen und zwar die erst« auf den 22. Dezember z»>9,
die zweite auf de« 2».)kKnn<l u»d di< dritte auf den 22. Februar l82o jedesmal Vok-̂
mutag von y —. ,2 Uyr ^» h^rverigee Gerichttkanzlei mit dem Beisalze bestimmt woe-
den, daß, we^n gehachter Garten bei der ersten oder zweiten Versteigerung um den>
erhobenen Gchätzungöwerth oder darüber nicht a» Mann gebracht werden ssllte, solckee
bel der beitte« auch unter demselben käuflich hinda»» gegeben wttde» » i r d , wozu di«
Kaufsltchhab^r hiedurch etngiladen sind.

N^uftadtl am 22. Novembe» ,813. ^ ^ ^ _

H«rsteitztsuuz «mer H:̂ be ssmmt Zuqehsr zu Unterfernig« i , )
Vom Bezirkszerichte der SraKtsherrsckaft M,ch«lstHne» wird agg<mein bekannt gemacht,

daß at»f Ansvche, tes Lauren» Kallinscheg wider Iehsnu Galliolh wegen schuldigen Z6o ss.
fa»mr H«b<«vecbindlichkeiten in d« «reeutive Fe ldiethung der dem letzter« gehörige», zu
U«terfer,üg gelegenen, nuter Urb. Nrs 4b5 hiehte Msbaren , aus 19 Aeckern, 7 Wal^
tlmgen, » Hyttueide, , Garten, daun dem W»d«»und WirthschsfesgebHube nebst einer
Inwehnerskellfcke bestehende« ganzen KanfrechtShube und ihrez Z«gehöfs, a<5 Mayerräsiung/



Vieh> Gttreld, und F^ttervorrath, im Schätze ngsbe.'rage von 11,9 si. 4F fs. gewilligst,
' «nd zucHKinlllmg derjMen der ê ste Termin aus deu 2^. December ^3^c>, der zweyte auf

5en 22^ Iä»er :mb der dritte auf den 26. Februar 1820, ietesmahl Vormittags "von y
bis »2 Nhr zu Nstesfls-ia in deyi Hsule des dorNgen Gemtlnvrichlers mit dem Brysatze
^ w n l t M l d ? « ist, düßbMannle H^be sammt Züglhöl wn.n selbe weder öey der ergeil
Nock wtyten Versteigerung um dün Eckätzungswecth vder darüber an Mann gebracht wer.
de« könnte, bey drr dritteu auch unter derselben Hindangegeben werden Värde, wozu die
Koussust'gkn, und besonders tie intabulirten Gläubiger zu erscheinen mit dem Anhange vor»
geladen, daß bie dieß cll'gen Veskaufsbedingniffe hierorts eingesehen we/den können.

Mttbslnatte:,at^.lZ. November i8»9«

ßc'lwldusgs. Edikt. ( ' ) ^ '̂
Von dem Benrksgeri'chte Kreuz ifi"quf Ansuchen des Mony HeterliN^ Verwalters bir

Tbvmas Scdem?'sck<n Konkursmasse VW Feiltiethung.der nsch vorhsndenen in Oberjarsche
liebenden Gaytreallcätkn, nähmlich der Nr Staatthersschsft Wickelsietten sud Urb. Nro.
589 dilniidaren, gerichtlich «uf »Z27 st. 40 kr. gesckätzsen 3)4 Hübe, und des der Herr-
sckaft Kre>u< 8n1> Urb. Nro. »22 untenbänjgen, gerichtlick auf 80 fi. geschätzte Gemein,
MelenantheUs Fan bewilliget > und zur Dornahme de»selben zwey Tagsatzunge», auf den
.23. Novembe? und 25. Dettmkr ,8»?, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr w der Gerichts-
kanzley zu KreuL mit dem Beysatze gestimmt word<n, daß, wenn diese Realitäten, wel«
bê  der ersten nvw zwcoten^eilbietbung wenigstens um die Schätz«ng abgebracht werden kvnn»
«U/ »eNe bis nach versaßter Klasstfikattvn und allszltragenemNorrechte aufbehalten würden«

Di< Schätzung und die LizitatisnSbedingniffe können verläufig jn ''er dießortigen G<-
richtskauzley eingesehen werden.

Kreuz am 1 : . Oetober »8ly.
AnmerkunH. V?y der erssen Feilüiettzung lat sich kein ssallssllsti^f gemelkt. ^ ^ ^

B e k a n n t m « ch u n a . (2>
Bon dem Bezirlsgerichte der z» Neustadt! vereinigten Vlaatsherrschaften als vom

Hohen Stadt^und ilaudrechte d<leglrten Instanz wird hiemlt bekannt gemacht: es sey
i» der Erecutivnssache des Herrn Dr. Johann Zweier gegen Hervn Andreas Obresa,
Inhaber der Herrschaft Hopfenbach, wegen noch schuldigen 182 fi. ,5 kr. c. 3. «. zur
Veräußerung der unter« 9. I u l y d. I . 2 pr. 5 ft. gerichtlich geschützten 40 österr.
Etmer Wein der 18. November, dann der 2. und »6. Dezember 18,9 jedesmal Vor»
wlttag ron 9 -> l2 Uhr zu Hopfcubach gegen ftglelch baare Bezahhmg tvit dem An,
kauge bestimmt worden, daß, wiinn selbe bei der ersten vder zweiten Versteigerung nm
den SchäyunAswcrtb oder darüber nickt an Mann gebracht ».erden sollten,s3ick»e'hei

.der dritten auch untir demselben käuflich hiudann gegeben werden, wozu die Kaufs-
liebhaber hiedurch eingeladen 1lnd.

Neustadt! am 4. November 1819.
Anmerkung . Bei der ersten Versteuerung ist kein KaufllMger erschienen/ /

Von dem Peiirkssterickte Kieselstein zu ^rainburF «ird hlemie allgemew t«^««nt
gemacht: es une auf Ä«fuchen des Herrn Df. Ho''":ann als Cmator des 1)Mlus Ho«
gatschnigg'sHen Verlasses zu Krainburg in die oW.Ui^e Feilbiechuna dersihj<>«'.er
zu diesem Verlasse gcböngcn theN? v^n'crtigten. tdeibs unvcrf<ctilgten Kirschnerwaaren
gegen soicleick» baare Bezobwng gcwMg«i, und hl?zu die FeMlechungstaZsatzung auf
den 6. Dezember d. I . Vo^nitiags ûm 9 Uhr:?, Hause «^d Nro. lZ7 zu>Krawwrg
angeordnet worden, wozu die K'̂ nstustigen zu erscheinen biemn eiügeladen .werden.

Von dcw Bc^. Gerichte N«seMein W/KrMburg ' am ^2. Nssemhes. itzw.

F e i l b /, e,< h,u tl H-s . E > l k t. (^> -'" ' ^ ' ' '
^ ^ V o m gefertigten Vezi'f<g^chtz wird hiemlt'sund gcchan , daH Wer InfuchH, des

. Hw . Dr. ^oh. Z:v^t r ><e de" Eheleu t?n Ia?ov und Maria Mer l in züTratto ^ acW S t .
Veit oh Laibäch gei ö^gen, wegen schuld,c,e»f23O fl. M . M . c> S. «, gcrichtl̂ eh,geschatztcn



Fahrnisse, nemNch z Pferde, l Delchseswagen und Getraibvorsaty nebst ^eu ulchZtroß,
dann Wein, am 7. dann am ' ^ l . Dezember l. I« und am l , . Jänner o?v Jahres 1820
jederzeit Vormittags ic, Nhr im Hause der obigen Ehcleute im Erukutionswege nach
Vorschrift §.326 G. O. feUgebotf'e'n Werden

Bezirksgericht der bischöflichen Herrschaft Gsrts^ach am 17. Nov. l3?3.

S i e Gebrüder R v l p l l n
a u s G r ä t z ,

empfehlen sich diesm M a r k t M m hochschätzbarsten Pn-
blikum mit einer bedeutenden Huswahl von allen Gat-
tungen Porzellain
Servicen, als auch in einzelnen Stücken, sehr schütten
Schalen und gemahlten Glasern, Spicacln von aller
Gattung, Pronzluster, Lampen für B i l la rd , für Gesell-
schaften, und Studierlampen, selbst füllende Zündma-
schinen, Barometer, und Thermometer, feine Reißzeu-
ge, einzelne Handzirkeln, gefaßte feine Augengläser,
Lounetten und Pcrspectwe, Spi r i tus- /Wein-und Lau-
genwagen von Si lber , Messmg, und Glas , Schatten-
spiele, Kaffeemaschinen von allen Gattungen, Billard«
ballen, Rasirbüchstn, chemWe Feuerzeuge jammt Hol-
zel, feines echtes Köllnerwasser, Laternen, Nähkisse,
fein lackirte Kassettatzen uud Kaffeemühlen neuester Art^

( « . bergl. mehr̂  .
Selbe nehmen auf alle M s t And ähnliche MZens

stände, als auch auf alle Gattungen physifth, optis
'fche und mathematische Instrumente, a ls : Meßtische,
Edwpaffe :c. Bestellungen a n , und versichern schnelle
Bchicnung, und die billigsten Prcifts

I h r Verkaufsort hier ist in eincr gemauerten Hütte
gegen der Schnßstact< Gasse.

Auch sind bei selben Looft auf das Theater an der
W e n , und Großdickau zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Von bem Bezirksgerichte der Hesrsckaft Wipbsck w nv ßkmlt öffentlich beka««»
gemacht: Es stp ubu «msuchendes Mgrk^ Hchackez von Bydraja, als (<Fi«nHr de^



tzsn S t . V e i t , wegen schuldigen 433 M . M . c. 3^?.s»
d'c öffentliche Feilbietdung der dem Beklagten Fra'-z uni» Barbara FMtlchitsck z»
Oreihouza gehörigen, und aus 5oo fl. M . M . gescl'atztenRealiläte»- A K r ^ ^ c l Vol.-
tcini ,̂ « l 8nc>?^6t^ l^ l- poti n^ (^M9w2i, Acker Ncl(1, I>o l^ oder näa t ^ < ' n ^ n
Und Weingarten sammt Orbnuß ä tü äuleni Q ^ i d e v i D i ^ i genannt, im Wege
der ErecutiVN bewilllget morde:.. ^ ^.. ^ ^ c. ^ «.

Da nun hlezu drey Termine , nanmlich der erste fvr den 22. Hecemder d. _,.,
ber zweyte für den 24. H ä ^ r «nd er dritte für den 25. Februar k. I . , zedesmahl
von 9 bis ,2 Uhr Vormittags in dem Dorfe Oreihouza mtt dem i ^e^^e veftlmm«
worden, baß, wenn die gedachten Rc'lttaten bey dem ersten und z'veytrn ^ r m w e u «
den Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werocn. tonnen, Mche
bey dem dritten «uch unter der Sckatzung hindangegeben werden 'vurd?; so werde»
die Kauflustigen mit dem hiebey zu erlchewen vorgeladen, daß dn oußfämgen uzita»
tionsbedingnisse in dieser Amtskanzley ẑu den gewöhnlichen Amtsstunden elngellye»
werden können.

Bezirksgericht Wipbach «m 5. November 1819. ^

K u n d m a c h u n g . (5 )
Von hem Bezirksgerichte des Herzoglkums Gottschee wlrd hiemit allgemein bekannt ge^

macht, d«ß auf slnsucken des Anton Louschin von NtifnilZ, gegen I?s?pb Tsckeme von
Kostern / w«gen aus dem gericktlichen Vergleiche vom «Z. May l8»7 schuldigen 3oi ss. 47
I»4 kr. M . M» sammt Interessen und Execlltionskoßen in die Feilbiethung 5er geZ^erifcke»
^ f t Pfandrecht belegten und gericktllch auf 40a fi. glschätzten, diesem Herzogthumc unterber
Neel^f. Zahl ,̂c> dien<ib.i?en i j4 Yrbarsdube im Dorfe Koflern, und deS gesammten Mo^
bilarquccs gewtliißet, solort zu biettm Eude F Termine, näbmlich ber 13. November un5
,3 December l . I . , dann der ,Z. Iäuer f. ) . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr imOrz
t l der Da l i lä t mit dem Veyfatze btstlmwt «"!)iden sey, daß , wenn benannte RealModer
die Moblllen lved r̂ bey der ersten uow ^we îen Vtrzieigerungstaqsatzung um den Sedätzungs«
wt^.'h oder da^ün? an Märn gebrackc «verbs« fönnten, selbe bey der dritten auch' unM
temttlben bindangeglben wtrten wülüen. H^ezu m'ldeft K^usiuiitqe zu ecsckel, en « l t dem
Bemerken eingeladen , daß b:e Z-hlungshedlNHNiN hieroltb täglich emgezehen, oder at-
lchMlick beboben verdep könne-'.

Göttsck« am :« . Ottober i 8 ' y .
U n m? r f 1 v a. B ' " >^e< ^ 1 , ^ ^ ^ ' k ^ ^ x s ^ a l ^ t t « ^ iss keis §itna.a?^t erstble^n:

23-^!funvs - Ebikt. (Z)
Von ldem Bezir?5^er Hte Fse^temhat wirb hiemit bekannt gemacht: Es b^s Izn«z

Notter yyn ^öerlaibacd ym sinberufunz und soki"»ige Todeserklärung seineö bey dem i l -
lnriscken Nelimente aewtitnel', und w kns5einlich in dtr Schlacht vor Cdrafi.oro ,n Nuß» ^
land am ,3 . Nssv'm' ' 's»« gebliebenen Sohnes Ibsfpll Rotter, gebettet«. _0a man ^ w
«u»l, Kurator des^jhen den Herrn Doctor Maximilian Wurzbach, Ho»-und Ge^cklö^.M«
taten zu ka.bach' aufgtMr har, so wird dieses dem Joseph Rottee hlemtt bekznnt gem^chr,
und er m,l d̂ m B'l)sant yosgeladen, daß , im Fa2e er binnen einem I a ^ e nicht erj<telnt,
oder bichs Bericht auf em'and'r? >.'ltt in die Kenntniß ftmes ltbenz M , zur !«b<ö<W
t.ärun? ^schritten W^den wür^e.

B , . n f s a r r i ^ ^ ? ^ " ! ^ ' / ^ <>- " ^ " " ' b ' ' ' ' '8 'Y . ^ ' ^ .

Declieitzecungs« E i l t t . .
Von lem Bez GesMe ^cr Herrsa alc Tressen wli'd tz''mit/bekannt gcm^chr: ^s letz

ank'An5ucken des Fran» S ^ < von Treffen , in die F?«i^.' i-ung der zur slnlsn Wreaari.
sHsn Verlaßmassa von Treff?« gehörig?», aas »3^ f i IZ kl», gerichtlich genäßten zwe,
Weinaarttn sammt A n . u^d Zu3?tzör in Lal.Mackel, wegen laut Urtheil vom ^ . H u n y ' f ^

st. 44 '^2 kr. nebst 3up^ ' e ^6N8«n im Wege der E.ecatlv» üew'ülg"

^ " H i e z u sind drey Termine, und zwar der eeste auf den «-. December ' 5 ^ ' ^ . " H
tt aui dln «s. M « c <z«d der tt.ue «ul d<» »8. Wr««r «b»» im Oett K n a c k t « M



tem B l i t z e bestimmt w«rkn , baß, wenn diese beyden
gehör weder bey drr erste« noch b?y der zwkyle.Feilbietyungum b'e S c h ^ m / " e r " a r ^ t
an Mann gebracht werde« könnten , ,olchc beider dritten auch uuter der Schä«i,ra b n>
bangeqeben werben wüllöen. <.«l,uizllng yln

Ge,̂ . Gl icht Treften den »7. November ,829.

E d i k t . <2) , '̂̂ " ' " , . . ^ ,
Von dem Ve<irksH?sMe der Herlschast Zieifnitz wird beka^tt qemMt d,ß »,^ H.',-

Am ,5 . Dezember ,529 nach dem sel. Anton Bartol. von Hneb
— do. to. l>v. Antou Nessel von Tra l ln i /
- » ^ do. to. do. Andle Iidssan von Schiainaril.
- , 6 . Deeewkr do. do. Johann Amdroschitsch von Wetkersdo'^^

- ^ < dr. d°. Andre Turk von S l a m " / . " '
' — ,7 . December do. do. Franz Aamor von N l i fn 'P .

" - ^ ' do. do. Mathias Mosschnik von Gi-osisqfch^lH
^ . " " dc. do. d.. Malhisss KozÄar von Kes^r je '

— »3. December do. do. Mstb»^ Gt?ibi,a von S a > _ ^ ,
1 7 . do. do. ds. Iskyh S<Mlnik von S«du3e.

^ T^her alle iene, welHe aus was tmner für einen, -Recktsgrunde au genonnte Verlas«
lensch.stell e.uen Anspruch z« machen ged?«k'«, oder deren 3rbksse?n «twas schulden , an
°wsagten Tage i rt derley Antprüche, oder ju y^rechcndcn Beträge sogew'ß 0 " u ld 3
haben, als sonst ,e schuldigen Be t ra t ;ogl.lO Ze.iHtlick ek'gekl^f, d e V'rlüss<:sHMen
«ehorlg abgehandelt, und den b,trchc»d5« E^e« einge«mwH7ler werten würden.

Vom Ve«isksa.er,chte 3:?!Nutz h«n ,9 . November »3,5. " u ^ c » ,

^ ^ ' ' ^ Feilbletdunas ^ Ediktl (^) ^
« V o n dem Bez<rkszerlchte der Herrfchaft S ^ ^ ^ in Innerkrain, AdeMerqer
Ktelseö, wird hlemit bekannt gemacht: Es f-y auf Anlangen dcö ^ n o ' , ^ o d i l ; v i lel- ,
Uch Geo^ M o d ^ i ^ n Verlaßübernchm^^ K < u d o r f , ^ d i e ^ i ! K Z ^
! . " ^ ^ ? ^ i Z " ^ Z ^ " s e " , z u . H i n ^ u w ber Pfarr Oblak liegenden/^'?
H ^ ! S ^ Nadlischeg dienstbacen u«') gcrlchtNch auf ^5o si- geschätzt einvlerfel ^ . < -
«chtSbube mit An-und Zuge^Sr, sammt ew<ge« auf , i o f l . gebähten'fährenU
Vermögen, wegen schuldigen, durch Urte i l vom 3 l . Ociob-r v. I . b.stäuwt m t

2.1^2 kr. M . M . c. s. c. , « Ettmüonswege gewilligt worden. Da inm dieH!: dr-u
Versteig<runaste»nme, »nd zwar fnr deu eche:, der 20. December d . I . fü< den i ve^

' ten der 20. Ianer und fur den bnttm der 21. Zcbr.lür k, ^ ,820 mit dem ^..a'atze
defi.mmt worden, daß, wen« ditser z)^ Hubgrund und das führende Vcnnöael: u'e-

-der bey dem ersten noch zweyten De^we an Mann gebracht werden könnte/ <r. so

^.^^^e;irssqesi<Ht Gchne-Herq den «e. November ;8'»9.

7n semer .Ilechmache, w.oer A^w« Nrütztwa von Nstt«, weaen schuldwen 13) ss / "

»n» »ai» dr.y termi«. .äh«Ilch d« e.ßeV« g^Dmm"» . d7r ",«>,5"m ^ «'
u°» l<r tzr.ü« a» »«. I in«, l. H. m!« °«m V.zsa«« icß,wm, w»l»°» w . »ä«.'



wem: diese Gestände weder bey dec «chen .wcb >-Y der zweyten VersU'.crung nm
dk Vchänung ob« da^ber a« Manu gebrach, wc^en könmen, solche bfV der drnttn

M b g bis i , Uör mi?den abAitzalten »setzen.
Bezirksgericht Mpbsch am>. Novemher 1819. , ^ _,. . ....

!w»d«> ew»es«ben »«de» kinne». ^ .

3«Mg«»ck« Mpb«« «m ... ck»,«be» >»'». '

baß, wenn ° « s ^ ° " ^ . ü h „ lm Mann aabrachl »eede« könnttn, lolch« bey derbrit-
hindgngegede« w7«de« wü«den; s. «erde« die Kaufl«.

ten au« unter d r w V ^ u i, v ^ 8 vorgeladen, daß die diehfälligen Verkayfsa

k ! W s s e w d?°s?^^^^^^^ zn den gewöhnlichen Ämtsstnnden eingesehen «e>de^

^""Bezirksgericht Wipbach den .3 . Oktober i3,9. .

' " " NtzschsffunZ «i".ez E^erlrag«. (1) ^ ^ <^ , . , . « ^ . .^
^ n k-m »«irttgenckce Nmke»tz»rs wi?» über 9lnsuchea ^ i N a t w » Pee« von

^ , ^ I Ne idesFeenz Kastellz.schen, «igemem Stzrsche» »«Heeboiet l» Ste«

^ ^ ? « ^ . M ^ Gt r v " S«w ««»seiner E«rn,irth':, F ranz iAV«bar« , «nttt«



M .nf deu tü« ltuftifes") "hr"äs kr" "äahl «scheinende.
W K a l e n d e r
W füraNe *
W siel igionsgesellschaften

W auf das Schal t jahr ^ ^ ' ^ N
^V, 1820

«.. hab'« bey bem ' ^ e . c h ^ N ^ '° "

«rster Versuch mutzle ickfreyUch'm«5 h»« NÜÄi^ « « ^ 5 " 7 " 3"l'>ben. Ä!s

me.lskundülen sich ^uz alle... ^ " n u machen m^«. ^ ' ^ ^ ^ ""terricht ei.'e^ y " z .
Güb West u'd ^or^ b ^ ä ^ ^ n / " A ß / ^

.«lche.. u..d Prooi«z.-.,, für den Liebhab" r der ^
ändtrungW, welche von der v"znveeten L ä ^ " ^ ' " d die kleinen Ab.
«h in »0» keinem großen Belange. ^ ^ " " e elues Ortes herrübre.,, ^

I s n a z A ioys Ed le r r. K l e l n m a y r .
-^_ Verleger.. ^ ^

Von l>-m M - , Verst..'gerunqs. Edikt. ^ s^;" >̂ »
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